
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LANDKREIS
REGENSBURG WETTKAMPF

DerWalhalla-Lauf
geht bereits in die

dritte Runde.
➤ SEITE 43

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ROPESKIPPING
In Neutraubling
läuft dieMission
Titelverteidigung.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
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GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr,
bei dringenden Krankheitsfällen unter
Telefon (0 18 05) 19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Stern-Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 30 90 und Hof-Apo-
theke,Wörth/D., Tel. (0 94 82)
9 03 93.
➤ Westlicher Landkreis: Hauser-Apo-
theke, Beratzhausen, Tel. (0 94 93)
9 00 99.
➤ Südlicher Landkreis: St. Michael-
Apotheke, Köfering, Tel. (0 94 06) 4
60 und Burg-Apotheke, Bad Abbach,
Tel. (0 94 05) 22 44.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91
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WER WILL MICH?

Hallo, ich bin Lisa. Am 20. Januar
wollte ich als kleine Hexe zum Fa-
sching gehen – und was soll ich sa-
gen,man hatmich nirgends reinge-
lassen.Mein Kostüm passte nicht.
Dabei ist das alles echter Pelz. In der
altenWaldmünchener Straße hat
dann jemandMitleid gehabt und
mich ins Regensburger Tierheim ge-
bracht. Nur wissen Sie was? Hier ist
nix los! Also holt mich hier raus.
Kennwort: „Lisa“ (kleine Hexe)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 52 71
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de
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KURZ NOTIERT

Neues Forstgutachten
wird vorgestellt
RIEGLING. Am Samstag findet von 9
bis 12 Uhr im Wald beim Walderleb-
niszentrum Regensburg eine Infor-
mationsveranstaltung zum Forstli-
chen Gutachten 2012 (auch Vegeta-
tionsgutachten oder Verbissgutach-
ten genannt) statt. Treffpunkt ist der
Parkplatz des Walderlebniszentrums
direkt an der Straße Sinzing-Eils-
brunn. Eingeladen sind die Jagdvor-
steher, Revierinhaber sowie Jagdge-
nossen in der Stadt und im Landkreis
Regensburg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuwahlen bei
den CSU-Landwirten
SARCHING. Am Freitag, 2. März, um
19.30 Uhr findet die Jahresversamm-
lung mit Neuwahlen der Arbeitsge-
meinschaft Landwirtschaft des CSU-
Kreisverbands Regensburg-Land
statt. Veranstaltungsort ist der Land-
gasthof Geser in Sarching.

ADLERSBERG. Die Fehler der Anderen
und die eigenen Stärken aufzeigen:
Die FreienWähler luden zum 18. Poli-
tischen Aschermittwoch auf den Ad-
lersberg, und ihre Anhänger kamen
in Scharen. Der Saal war brechend
voll, als die Jugendblaskapelle des Pet-
tendorfer Musikvereinsmit demDefi-
liermarsch die Redner ankündigte.

Hausherr Bürgermeister Eduard
Obermeier führte als Conférencier
durch den Abend. Der Kreisvorsitzen-
de Harald Stadler hatte in letzter Zeit
die Politik intensiv mitverfolgt. Im-
mer wenn ermeinte, es werde interes-
sant, sei es schon wieder ein alter Hut
gewesen. Die Richtungswechsel von
Horst Seehofer seien schneller als ein
Kreisel. Über die Politiker der schwar-
zen Couleur meinte Stadler, dass Alz-
heimer jetzt die neue Volkskrankheit
sei, denn wie ließe es sich sonst erklä-
ren, im Wahlkampf alles zu verspre-

chen, dann nichts zu halten und zu
hoffen, dass die Wähler dies verges-
sen haben.

Sebastian Hopfensperger von den
Jungen Freien Wählern präsentierte
sich in bekannter Manier wie der jun-
ge Franz Josef Strauß und machte
deutlich, warum er der Hoffnungsträ-
ger der Freien Wähler ist. Er nahm
kein Blatt vor den Mund und erntete

für seine Ausführungen über die
„Wutbürger“, die eigentlich das haus-
gemachte Problem der CSU seien, viel
Beifall. Hopfensperger stellte fest, dass
Wissen und Bildung die bayerischen
Rohstoffe der Zukunft sind.

Robert Ehlis brillierte als Fasten-
prediger, der den Parteien die Leviten
las. Ein besonderes Augenmerk legte
er auf die Brückenthematik im Re-

gensburger Land und Landrat Herbert
Mirbeth, der immer zwei Stunden zu
spät komme.

„Gebtmirmeine Umfrageergebnis-
se und ich sage euch meine Mei-
nung“, sei dasMotto von Horst Seeho-
fer. Kein Verständnis hat Ehlis für
Bauern, die schon ihren Kindern die
Gummistiefel zwei Nummern zu
klein kauften, „damit sie früh das
Jammern lernen“.

Die Landtagsabgeordnete Tanja
Schweiger hatte als Hauptrednerin
ein Heimspiel. Die Energiewende,
über 1000 zusätzliche Lehrerstellen
mit kleineren Klassen, 20 zusätzli-
chen Stellen für Lehrpersonal an der
Feuerwehrschule Lappersdorf oder
ein kostenfreies Kindergartenjahr sei-
en die Forderungen der FW gewesen,
die von der Landtagsmehrheit umge-
setzt wurden. Süffisant stellte sie fest,
dass die Freien Wähler vorausschau-
end planten und der Zeit meistens ein
bis zwei Jahre voraus seien. „Beim
Thema Breitband sind die Freien noch
nicht dort, wo sie hinwollen, aber wir
lassen nicht locker“, versprach sie.

Die Schatzmeisterin Marianne
Royes wurde für ihr Engagement für
die Partei mit der Ehrennadel in Pla-
tin ausgezeichnet.

FreieWähler sehen sich als Vorreiter
PARTEIEN BeimAschermitt-
woch auf demAdlersberg
wurden den „Schwarzen“
die Leviten gelesen.
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VON STEPHAN NEU, MZ

Fastenprediger Bobbe alias Robert
Ehlis waren die geplanten Brücken
ein Dorn im Auge. Foto: Neu

MARIAORT. Gute Nachrichten brachte
Rainer Hummel den versammelten
Sozialdemokraten im Mariaorter
Gasthof Krieger beim 33. Politischen
Aschermittwoch der Regensburger
SPD. Von einer gewaltigen Aufbruch-
stimmung berichtete der Vorsitzende
des SPD-Kreisverbands Regensburg-
Land aus Vilshofen: „Wenn wir so
weitermachen, braucht uns vor den
nächsten Wahlen nicht bange sein.“
Mitglieder und Parteiprominenz wie
der Bezirksvorsitzende und Landtags-
abgeordnete Franz Schindler, der stell-
vertretende Landrat Josef Weitzer, der
Bezirkstags-Vizepräsident und Frak-
tionsvorsitzende im Regensburger
Stadtrat Norbert Hartl, der Kreistags-
Fraktionsvorsitzende Johann De-
chant, der Brunner Bürgermeister
Karl Söllner oder Dr. Thomas Burger
vom Stadtverband hörten es gerne.

„Wir haben die Chance, in Bayern
die absolute Mehrheit zu kippen und
vielleicht sogar denMinisterpräsiden-
ten zu stellen“, gab Josef Weitzer die
Richtung vor. Das Erreichte kam
nicht zu kurz: „Wir wollten das Lap-
persdorfer Gymnasium als Energie-
Plus-Haus hinstellen und mussten
massiv Druck machen, damit es we-
nigstens ein Niedrigenergiehaus
wird.“ Immerhin gebe es mittlerweile
Ganztagsklassen und Schulsozial-
arbeit auf Landkreisebene, für die sich
die SPD eingesetzt habe. Handlungs-
bedarf sah Weitzer auf dem Energie-
sektor und bei der Gebäudesanierung.
„Wir brauchen die Energiewende, das
ist die Zukunft und das ist der künfti-
ge Arbeitsmarkt – auch für den Land-
kreis Regensburg.“

In einer temperamentvollen,
kämpferischen und immer wieder
von Applaus unterbrochenen Rede

führte MdL Franz Schindler seine Zu-
hörer durch die bayerische und die
SPD-Geschichte der letzten 40 Jahre
unter dem Blickwinkel „Was wäre
aus diesem Land ohne die SPD gewor-
den?“ Von Modernisierung und De-
mokratisierung in den 70er-Jahren
über Mitbestimmung, Bildungsoffen-
sive und Ostpolitik bis zur Bewälti-
gung der Lehman-Krise 2008 spannte
Schindler den Bogen. Von „Regenera-

tion in der Opposition“ hält der Voll-
blut-Politiker nichts, im Bund wie im
Land werde es Zeit, dass die SPD wie-
der Regierungsverantwortung über-
nehme. „So schlecht wie die anderen
haben wir nie regiert, auch wenn wir
Fehler gemacht haben und uns das
von den Wählern übel genommen
wurde.“ Genüsslich zählte er die Ver-
luste inMerkels „Boygroup“ auf – von
Althaus über Oettinger, Koch und

Guttenberg bis Wulff. Aber nicht nur
um Personalien ging es Schindler,
sondern auch um Inhalte – um prekä-
re Beschäftigung, den Verfall des Ge-
sundheitswesens, die Staatsverschul-
dung und einen Verfassungsschutz,
der auf einem Auge blind sei. Doch es
sei nicht alles schlecht in Bayern,
auch wenn die soziale Kluft immer
größer werde, auch zwischen den Re-
gionen.

SPD:OptimismusnachDurststrecke
HOFFNUNG Beim Politischen
Aschermittwoch der Re-
gensburger SPD schwappte
die Aufbruchstimmung
auch in den Saal des Gast-
hofs Krieger hinüber.
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VONWERNER ENZMANN, MZ

Die Aufbruchstimmung von Vilshofen beflügelte beim Politischen Aschermittwoch auch die SPD in Stadt und
Landkreis Regensburg, vertreten unter anderem durch Josef Weitzer, Norbert Hartl, Rainer Hummel, Franz
Schindler und Johann Dechant (von links). Foto: Enzmann
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FORDERUNGEN DER FW

➤ Beim Breitbandausbau sieht man
sich noch lange nicht am Ziel und
möchte zumWohl der Bürger mehr.
➤ Über 1000 zusätzliche Lehrerstel-
len und kleinere Klassen.
➤ Doppelter Abi-Jahrgang undWehr-
dienstwegfall machten 10 000 zusätzli-
che Studienplätze erforderlich.
➤ Ein kostenfreies Kindergartenjahr
soll die Eltern entlasten.
➤ Zusätzliche 60 Millionen Euro soll-
ten für den Staatsstraßenbau bereitge-
stellt werden.
➤ Die Stellen des Lehrpersonals der
Feuerwehrschule in Lappersdorf müs-
sen aufgestockt werden.
➤ Energieleitplänewerden für die Ener-
giewende gebraucht. (lsn)
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„Bayern ist nicht das Land
der CSU, auch wenn sie das
behauptet. Es war nicht die
CSU, die denWatzmann aus
dem Fels gemeißelt und den
Chiemsee ausgehoben hat.“
MDLFRANZSCHINDLER
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..
..
.

„Wir haben die Chance, in
Bayern die absoluteMehr-
heit zu kippen und vielleicht
sogar die Chance, denMinis-
terpräsidenten zu stellen.“
JOSEFWEITZER,
STELLVERTRETENDER LANDRAT

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Wir sind 2009 vomBürger
abgewählt worden, weil wir
Fehler gemacht haben. Ich
denke dabei unter anderem
an die Rentemit 67 und
auch an Hartz IV.“
MDLFRANZSCHINDLER


